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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verbindungsklemme
nach Anspruch 1.
[0002] Solche Verbindungsklemmen mit auf gegenü-
berliegenden Gehäuseseiten angeordneten Leiterein-
führöffnungen, die auch als Doppelklemmen oder dop-
pelseitige Anschlussklemmen bezeichnet werden, sind
z.B. aus der DE 10 2013 101 830 A1 oder der EP 2 605
335 A2 bekannt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
kleinerbauende Verbindungsklemme anzugeben.
[0004] Diese Aufgabe wird bei der eingangs genann-
ten Verbindungsklemme dadurch gelöst, dass

- die erste und die zweite Klemmfeder schlaufenför-
mig ausgebildet ist, wobei der jeweilige Anlage-
schenkel in einem verlängerten Endabschnitt der je-
weiligen Klemmfeder in Richtung zur Stromschiene
abgebogen ist, wobei

- die erste Klemmfeder die zweite Klemmfeder im Be-
reich ihrer jeweiligen Anlageschenkel berührt, so
dass sich die erste und die zweite Klemmfeder ge-
genseitig abstützen, wobei

- der Anlageschenkel der ersten Klemmfeder einen
Leiteranschlag beim Einführen des ersten Leiters in
das Isolierstoffgehäuse und der Anlageschenkel der
zweiten Klemmfeder einen Leiteranschlag des zwei-
ten Leiters beim Einführen in das Isolierstoffgehäuse
bildet.

[0005] Dies hat den Vorteil, dass mit einer einstückig
hergestellten Klemmfeder, die z.B. als Stanzbiegeteil
hergestellt sein kann, die zuvor beschriebene Funktio-
nalität des Federkraftklemmanschlusses sowie die Be-
festigung der Klemmfeder innerhalb der Verbindungs-
klemme realisiert werden kann. Ein weiterer Vorteil ist,
dass sich die erste und die zweite Klemmfeder gegen-
seitig abstützen können, d.h. die eine Klemmfeder kann
Druckkräfte der anderen Klemmfeder absorbieren. Auch
hierdurch kann eine Materialeinsparung und ein kompak-
tes Design der Verbindungsklemme realisiert werden.
Zudem wird die Belastung des Isolierstoffgehäuses
durch Federkräfte minimiert, sodass das Isolierstoffge-
häuse ebenfalls vereinfacht werden kann.
[0006] Ein weiterer Vorteil ist, dass keine zusätzlichen
Maßnahmen zum Realisieren eines Leiteranschlags im
jeweiligen Leitereinführbereich der Verbindungsklemme
erforderlich sind, wie z.B. eine Isolierstoffwand. Auch
hierdurch kann das Isolierstoffgehäuse hinsichtlich des
notwendigen Materials und der Konstruktion optimiert
werden. Durch den Leiteranschlag kann insbesondere
ein zu weites Einführen des Leiters in die Verbindungs-
klemme vermieden werden. Für den Benutzer ist auf ein-
fache Weise haptisch erkennbar, wenn ein Leiter ausrei-
chend tief in die Verbindungsklemme eingeführt ist. Als
Leiteranschlag kann z.B. der zuvor erwähnte in Richtung
zur Stromschiene abgebogen Bereich der jeweiligen

Klemmfeder dienen.
[0007] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht darin,
dass die erste und die zweite Klemmfeder näher anein-
ander angeordnet werden können und sich auch berüh-
ren können, was die Möglichkeit eröffnet, die Stromschie-
ne gegenüber bekannten Verbindungsklemmen kürzer
zu gestalten. Hierdurch kann eine Materialeinsparung an
der Stromschiene erzielt werden. Zudem kann die Ver-
bindungsklemme in Längserstreckungsrichtung der
Stromschiene kürzer bauend realisiert werden.
[0008] Insgesamt kann die Verbindungsklemme auf
diese Weise besonders flachbauend realisiert werden.
[0009] Ein weiterer Vorteil ist, dass die Stromschiene
als flachbauendes Bauteil realisiert werden kann, was
die Material- und Herstellungskosten der Stromschiene
minimiert und sich zudem günstig auf ein insgesamt
flachbauendes Design der Verbindungsklemme aus-
wirkt. Die Durchgangsöffnung der Stromschiene kann in
Draufsicht auf die Stromschiene insbesondere eine
nicht-kreisrunde Form haben, z.B. rechteckig ggf. mit ab-
gerundeten Eckbereichen. Hierdurch wird die Einhänge-
Befestigung der ersten und/oder der zweiten Klemmfe-
der an der Stromschiene verbessert.
[0010] Vorteilhafterweise können somit die jeweiligen,
verlängerten Endabschnitte der Anlageschenkel der ers-
ten und der zweiten Klemmfeder in ein und derselben
Durchgangsöffnung der Stromschiene eingehängt sein.
Auf diese Weise muss die Stromschiene nicht eine Viel-
zahl von Öffnungen aufweisen, so dass eine mechani-
sche Schwächung der Stromschiene sowie eine Ver-
schlechterung der elektrischen Leitfähigkeit minimiert
werden kann.
[0011] Die Verbindungsklemme kann als einpolige
Verbindungsklemme realisiert werden, d.h. mit nur einer
Stromschiene, oder als mehrpolige Verbindungsklem-
me, z.B. in der Art, dass mehrere einzelne Verbindungs-
klemmen nebeneinander gereiht sind, sodass deren
Stromschienen im Wesentlichen parallel zueinander an-
geordnet sind. Die mehrpolige Verbindungsklemme
kann insbesondere als teilbare Verbindungsklemme
ausgebildet sein, die vom Anwender auf die gewünschte
Polzahl konfektionierbar ist.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Verbindungsklemme
einen ersten Betätigungshebel zum Öffnen und Schlie-
ßen des ersten Federkraftklemmanschlusses durch Be-
aufschlagung des Klemmschenkels der ersten Klemm-
feder bei Betätigung des ersten Betätigungshebels
und/oder einen zweiten Betätigungshebel zum Öffnen
und Schließen des zweiten Federkraftklemmanschlus-
ses durch Beaufschlagung des Klemmschenkels der
zweiten Klemmfeder bei Betätigung des zweiten Betäti-
gungshebels aufweist. Dies hat den Vorteil, dass der ers-
te Federkraftklemmanschluss bzw. der zweite Feder-
kraftklemmanschluss ohne zusätzliches Werkzeug be-
tätigt werden kann. Die hiermit vorgeschlagene Hebel-
betätigung macht die Verbindungsklemme anwender-
freundlicher und einfacher in der Bedienung.
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[0013] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass ein verlängerter En-
dabschnitt des Anlageschenkels der ersten und/oder der
zweiten Klemmfeder in der Durchgangsöffnung der
Stromschiene eingehängt ist. Auf diese Weise kann eine
besonders kompakte Stromschiene zum Befestigen der
ersten und/oder der zweiten Klemmfeder genutzt wer-
den. Auf diese Weise können zugleich auf das Isolier-
stoffgehäuse einwirkende Kräfte der ersten und/oder der
zweiten Klemmfeder auf eine akzeptable Größenord-
nung verringert werden.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Durchgangsöffnung
in der Stromschiene als Düsung (Materialdurchzug) aus-
gebildet ist. Die Düsung kann z.B. eine von der die Durch-
gangsöffnung umgebenden Oberfläche der Stromschie-
ne abragende, die Durchgangsöffnung umgebende
Wand aus dem Material der Stromschiene aufweisen.
Dies hat den Vorteil, dass die Durchgangsöffnung auf
einfache und bewährte Weise hergestellt werden kann.
Zudem wird hierdurch eine mechanische Verstärkung
der Stromschiene in dem durch die Durchgangsöffnung
an sich geschwächten Bereich geschaffen. Auch die
elektrischen Eigenschaften der Stromschiene werden
verbessert.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der in die Durchgangs-
öffnung eingehängte Bereich des Anlageschenkels der
ersten Klemmfeder die Durchgangsöffnung der Strom-
schiene auf der von der ersten Klemmstelle abgewand-
ten Seite der Stromschiene hintergreift und/oder der in
die Durchgangsöffnung eingehängte Bereich des Anla-
geschenkels der zweiten Klemmfeder die Durchgangs-
öffnung der Stromschiene auf der von der zweiten
Klemmstelle abgewandten Seite der Stromschiene hin-
tergreift. Auf diese Weise kann die erste Klemmfeder
und/oder die zweite Klemmfeder unterhalb der Strom-
schiene, d.h. an der von der jeweiligen Klemmstelle ab-
gewandten Seite, darin eingehängt werden und wird oh-
ne zusätzliche mechanische Fixiermittel an der Strom-
schiene sicher gehalten. Der in die Durchgangsöffnung
eingehängte Bereich des Anlageschenkels der jeweili-
gen Klemmfeder kann z.B. die zuvor erwähnte Wand der
Düsung hintergreifen.
[0016] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Anlageschenkel der
ersten Klemmfeder an der Stromschiene auf deren der
ersten Klemmstelle zugewandten Seite abgestützt ist
und/oder der Anlageschenkel der zweiten Klemmfeder
an der Stromschiene auf deren der zweiten Klemmstelle
zugewandten Seite abgestützt ist. Auf diese Weise kann
die Klemmfeder auf der anderen Seite der Stromschiene,
auf der sie nicht die Durchgangsöffnung hintergreift, an
der Stromschiene fixiert und dort sicher abgestützt wer-
den. Dies kann z.B. dadurch realisiert werden, dass der
Anlageschenkel der jeweiligen Klemmfeder in dem Be-
reich, in dem die Abstützung an der Stromschiene erfolgt,
eine größere Breite aufweist als die Durchgangsöffnung.

[0017] Die erste und/oder die zweite Klemmfeder kann
z.B. einen Federbogen aufweisen, über den der Anlage-
schenkel mit dem Klemmschenkel verbunden ist. Die
Klemmfeder kann z.B. insgesamt V-förmig ausgebildet
sein, z.B. in einer Art Schlaufenform.
[0018] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die erste Klemmfeder
und/oder die zweite Klemmfeder am Isolierstoffgehäuse
abgestützt ist. Auf diese Weise kann die Klemmfeder zu-
sätzlich im Isolierstoffgehäuse fixiert werden, z.B. in
demjenigen Anlageschenkel-Bereich, der sich an einen
Federbogen der Klemmfeder anschließt, über den der
Anlageschenkel mit dem Klemmschenkel verbunden ist.
[0019] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Verbindungsklemme
an einer jeweiligen Gehäuseseite des Isolierstoffgehäu-
ses mehrere nebeneinander angeordnete Leitereinfüh-
rungsöffnungen aufweist, denen jeweils Federkraftklem-
manschlüsse mit je einer einer Leitereinführungsöffnung
zugeordneten Klemmfeder aufweisen, wobei verlänger-
te Endabschnitte nebeneinander angeordneter Klemm-
federn in derselben Durchgangsöffnung der Stromschie-
ne eingehängt sind. Eine solche Verbindungsklemme mit
mehreren auf einer Gehäuseseite des Isolierstoffgehäu-
ses nebeneinander angeordneten Leitereinführungsöff-
nungen wird auch als Doppelverbindungsklemme (bei
zwei nebeneinander angeordneten Leitereinführungsöff-
nungen) oder Mehrfachverbindungsklemme (bei mehr
als nebeneinanderliegenden Leitereinführungsöffnun-
gen) bezeichnet. Durch die beschriebene Weiterbildung
der Erfindung kann die Anzahl von zur Befestigung der
Klemmfedern erforderlichen Durchgangsöffnungen in
der Stromschiene minimiert werden, so dass eine
Schwächung und Verschlechterung der elektrischen Ei-
genschaften der Stromschiene ebenfalls minimiert wer-
den kann.
[0020] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Verwendung von Zeich-
nungen näher erläutert.
[0021] Es zeigen

Figur 1 eine seitliche Schnittansicht einer
Verbindungklemme und

Figur 2 zwei Ausführungsformen von Betäti-
gungshebeln der Verbindungsklem-
me und

Figur 3 eine Detailansicht der Verbindungs-
stelle zwischen einer Klemmfeder
und der Stromschiene der Verbin-
dungsklemme und

Figur 4 eine Detailansicht der Stromschiene
der Verbindungsklemme im Bereich
der Durchgangsöffnung und

Figur 5 eine Ansicht auf die Leitereinfüh-
rungsseite einer als Doppelver-bin-
dungsklemme ausgestalteten Aus-
führungsform und

Figur 6 einen Betätigungshebel für die Dop-
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pelverbindungsklemme gemäß Fi-
gur 5 in einer perspektivischen An-
sicht und

Figur 7 eine Schnittansicht gemäß der in Fi-
gur 5 eingezeichneten Schnittebene
A-A der dort dargestellten Doppel-
verbindungsklemme und

Figuren 8 und 9 den Kontakteinsatz der Doppelver-
bindungsklemme gemäß den Figu-
ren 5 und 7 in unterschiedlichen per-
spektivischen Ansichten und

Figur 10 eine Ansicht auf die Unterseite des
Gehäuseoberteils der Doppelverbin-
dungsklemme und

Figur 11 eine Querschnittsansicht des Ge-
häuseoberteils der Doppelverbin-
dungsklemme gemäß der in Figur 10
eingezeichneten Schnittebene B-B.

[0022] In den Figuren werden gleiche Bezugszeichen
für einander entsprechende Elemente verwendet.
[0023] Die in Figur 1 dargestellte Verbindungsklemme
9 ist bezüglich einer vertikalen Symmetrieachse im We-
sentlichen symmetrisch aufgebaut. Sie weist jeweils links
und rechts von der vertikalen Symmetrieachse einen ers-
ten Federkraftklemmanschluss 1 und einen zweiten Fe-
derkraftklemmanschluss 2 auf. Die erste und der zweite
Federkraftklemmanschluss 1, 2 sind in einem Isolierstoff-
gehäuse 4, 5 der Verbindungsklemme 9 angeordnet. Das
Isolierstoffgehäuse 4, 5 kann z.B. wenigstens zweiteilig
ausgebildet sein, z.B. aus einem Gehäuseoberteil 4 und
einem durch Rastelemente 50 mit dem Gehäuseoberteil
4 verbindbaren Bodenteil 5.
[0024] Der erste Federkraftklemmanschluss 1 weist ei-
ne schlaufenförmig mehrfach abgewinkelte erste
Klemmfeder 11 auf. Die erste Klemmfeder 11 weist an
einem Ende einen Klemmschenkel 12 auf, der zum Klem-
men eines durch eine erste Leitereinführungsöffnung 10
eingeführten elektrischen Leiters gegen eine erste
Klemmstelle 31 einer Stromschiene 3 dient. Im Bereich
des Klemmschenkels 12 ist ein Beaufschlagungsbereich
13 der ersten Klemmfeder 11 vorhanden, an dem der
Klemmschenkel 12 zum Öffnen und Schließen des ers-
ten Federkraftklemmanschlusses 1 über einen Betäti-
gungshebel 19 betätigt werden kann.
[0025] An den Klemmschenkel 12 der ersten Klemm-
feder 11 schließt sich ein Federbogen 14 an, an den sich
dann ein Anlageschenkel 15 der ersten Klemmfeder 11
anschließt. Der Anlageschenkel 15 liegt an einem inne-
ren Wandbereich 41 des Isolierstoffgehäuses 4, 5 an und
wird daran zumindest zum Teil gegenüber den vom
Klemmschenkel 12 aufgenommenen Kräften abgestützt.
Die erste Klemmfeder 11 erstreckt sich im Bereich des
Anlageschenkels 15 weiter in einen verlängerten En-
dabschnitt 16, in dem das Material der ersten Klemmfe-
der 11 schließlich in einem Vertikalbereich 17 in Richtung
zur Stromschiene 3 abgebogen ist. Der Endabschnitt 16
des Anlageschenkels 15 erstreckt sich über den Verti-

kalbereich 17 hinaus weiter nach unten durch eine
Durchgangsöffnung 30 der Stromschiene 3 und ist
schließlich in der Durchgangsöffnung 30 der Stromschie-
ne 3 eingehängt, z.B. indem ein Endstück 18 des En-
dabschnitts 16 weiter abgewinkelt wird und damit die
Stromschiene 3 hintergreift, insbesondere in einem als
Düsung 33 ausgebildeten Bereich der Stromschiene 3,
der die Durchgangsöffnung 30 sockelförmig umgibt.
[0026] Die zweite Klemmfeder 21 kann beispielsweise
ebenso geformt sein wie die erste Klemmfeder 11. Hier-
für ist vorgesehen, dass der zweite Federkraftklemm-
anschluss 2 eine schlaufenförmig mehrfach abgewinkel-
te zweite Klemmfeder 21 auf weist. Die zweite Klemm-
feder 21 weist an einem Ende einen Klemmschenkel 22
auf, der zum Klemmen eines durch eine zweite Leiter-
einführungsöffnung 20 eingeführten elektrischen Leiters
gegen eine zweite Klemmstelle 32 der Stromschiene 3
dient. Im Bereich des Klemmschenkels 22 ist ein Beauf-
schlagungsbereich 23 der zweiten Klemmfeder 21 vor-
handen, an dem der Klemmschenkel 22 zum Öffnen und
Schließen des zweiten Federkraftklemmanschlusses 2
über einen Betätigungshebel 29 betätigt werden kann.
[0027] An den Klemmschenkel 22 der zweiten Klemm-
feder 21 schließt sich ein Federbogen 24 an, an den sich
dann ein Anlageschenkel 25 der zweiten Klemmfeder 21
anschließt. Der Anlageschenkel 25 liegt an einem inne-
ren Wandbereich 42 des Isolierstoffgehäuses 4, 5 an und
wird daran zumindest zum Teil gegenüber den vom
Klemmschenkel 22 aufgenommenen Kräften abgestützt.
Die zweite Klemmfeder 21 erstreckt sich im Bereich des
Anlageschenkels 25 weiter in einen verlängerten En-
dabschnitt 26, in dem das Material der zweiten Klemm-
feder 21 schließlich in einem Vertikalbereich 27 in Rich-
tung zur Stromschiene 3 abgebogen ist. Der En-
dabschnitt 26 des Anlageschenkels 25 erstreckt sich
über den Vertikalbereich 27 hinaus weiter nach unten
durch die Durchgangsöffnung 30 der Stromschiene 3 und
ist schließlich in der Durchgangsöffnung 30 der Strom-
schiene 3 eingehängt, z.B. indem ein Endstück 28 des
Endabschnitts 26 weiter abgewinkelt wird und damit die
Stromschiene 3 hintergreift, insbesondere in dem als Dü-
sung 33 ausgebildeten Bereich der Stromschiene 3.
[0028] Die Figur 1 zeigt dabei den ersten Federkraft-
klemmanschluss 1 bei geöffnetem ersten Betätigungs-
hebel 19, derart, dass die erste Klemmstelle 31 nicht vom
Klemmschenkel 12 berührt wird und ein ggf. zuvor dort
festgeklemmter elektrischer Leiter entnommen werden
kann. Erkennbar ist, dass der Klemmschenkel 12 der ers-
ten Klemmfeder 11 dann von der ersten Klemmstelle 31
entfernt ist. Der zweite Federkraftklemmanschluss 2 ist
im geschlossenen Zustand dargestellt, d.h. der zweite
Betätigungshebel 29 ist in der geschlossenen Stellung.
In diesem Zustand berührt der Klemmschenkel 22 der
zweiten Klemmfeder 21 endseitig die zweite Klemmstelle
32 der Stromschiene 3.
[0029] Erkennbar ist ferner, dass die Stromschiene 3
im Bereich ihrer ersten und zweiten Klemmstellen 31, 32
Einprägungen aufweist, durch die das Material der
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Stromschiene 3 nach oben hin, d.h. in Richtung zum je-
weiligen Klemmschenkel 12, 22, etwas herausgestellt ist.
Hierdurch wird die Klemmung eines angeschlossenen
elektrischen Leiters verbessert.
[0030] Die Stromschiene 3 ist einstückig als flachbau-
endes kurzes Stromschienenstück ausgebildet. Durch
die Ausbildung der Durchgangsöffnung 30 mit der Dü-
sung 33 wird die Stromschiene 3 in diesem Bereich me-
chanisch stabilisiert und zudem hinsichtlich der elektri-
schen Leitung optimiert.
[0031] Die Montage der Verbindungsklemme 9 kann
z.B. wie folgt durchgeführt werden:

• Die Klemmfedern 11, 21 werden an der Stromschie-
ne 3 montiert, die Klemmfedern 11, 21 können mit
Dornen ausgelenkt werden;

• Die Betätigungshebel 19, 29 können in einer Lage,
die der geschlossenen Stellung entspricht, über die
Anlageschenkel 15, 25 bis auf die Stromschiene 3
bewegt werden;

• Die Klemmfedern 11, 21 werden durch Schwenken
der Betätigungshebel 19, 29 in (vollständige) Offen-
stellung bewegt;

• Ggf. genutzte Dorne werden zurückgezogen;
• Die nun vormontierte Einheit mit Stromschiene 3,

Klemmfedern 11, 21 und Betätigungshebeln 19, 29
(in Offenstellung) wird auf das auf Bodenteil 5 ge-
setzt;

• Das Gehäuseoberteil 4 wird übergestülpt;
• Die Betätigungshebel 19, 29 werden in die geschlos-

sene Stellung geschwenkt.

[0032] Die Klemmfedern 11, 21 können zunächst, d.h.
bevor sie an der Stromschiene 3 befestigt sind, in ihren
jeweiligen Endstücken 18, 28 noch nicht derart nach au-
ßen gebogen sein wie in Figur 1 erkennbar ist. Sie kön-
nen zunächst im Wesentlichen gradlinig verlaufen. Nach
Montage der Klemmfedern 11, 21 in der Durchgangsöff-
nung 30 der Stromschiene 3 erfolgt ein weiterer Ferti-
gungsschritt, indem die Endstücke 18, 28 nach außen
hin, d.h. in Richtung der jeweiligen Leitereinführungsöff-
nung 10, 20, gebogen werden und dann die Düsung 33
hintergreifen.
[0033] Die erste Klemmfeder 11 ist dabei im Vertikal-
bereich 17 an dem Vertikalbereich 27 der zweiten
Klemmfeder 21 abgestützt, d.h., die Klemmfedern 11, 21
stützen sich im Bereich ihrer Vertikalabschnitte 17, 27
gegenseitig ab. Der Vertikalbereich 17 bildet zudem ei-
nen Leiteranschlag beim Einführen des ersten Leiters in
das Isolierstoffgehäuse. Der Vertikalbereich 27 bildet zu-
dem einen Leiteranschlag beim Einführen des zweiten
Leiters in das Isolierstoffgehäuse.
[0034] Die Verbindungsklemme 9 kann als einfache
Verbindungsklemme ausgebildet sein, bei der jeweils ei-
ne Leitereinführungsöffnung 10, 20 auf jeder Seite vor-
handen ist. Sie kann auch als Zweifach- oder Mehrfach-
klemme ausgebildet sein. In diesem Fall sind auf jeder

Seite zwei oder mehr erste Leitereinführungsöffnungen
10 und zwei oder mehr zweite Leitereinführungsöffnun-
gen 20 jeweils nebeneinander angeordnet vorhanden.
Für solche Ausführungsformen kann eine andere Aus-
gestaltung des jeweiligen Betätigungshebels 19, 29 vor-
teilhaft sein.
[0035] Die Figur 2 zeigt im unteren Bereich zunächst
eine vorteilhafte Ausführungsform eines Betätigungshe-
bels 6, der als erster oder zweiter Betätigungshebel 19,
29 eingesetzt werden kann, und zwar für den Fall, dass
die Verbindungsklemme nur eine Leitereinführungsöff-
nung 10, 20 auf jeder Seite aufweist. Der Betätigungs-
hebel 6 weist einen manuellen Betätigungsbereich 60
(Griffbereich) auf, an dem der Betätigungshebel 6 von
einem Benutzer betätigt werden kann. Der Betätigungs-
hebel 6 weist ferner eine Lagerungsachse 61 auf, über
die er Isolierstoffgehäuse 4, 5 gelagert werden kann. Der
Betätigungshebel 6 ist im Bereich der Lagerungsachse
61 gabelförmig ausgebildet, mit einem in der Mitte aus-
gesparten Bereich 65, mit dem der Betätigungshebel 6
über die dazwischenliegende Klemmfeder gestülpt wer-
den kann. Die Klemmfeder weist dann seitlich hervorste-
hende Beaufschlagungsbereiche 13 bzw. 23 auf, an de-
nen die Klemmfeder über Betätigungsbereiche 62 des
Betätigungshebels 6 beaufschlagt werden kann. Eine
rückwärtige Kontur des Betätigungshebels 6 weist zwei
im Winkel zueinander angeordnete Lagerbereiche 63,
64 auf, über die der Betätigungshebel in dem Isolierstoff-
gehäuse und/oder an der Stromschiene 3 aufgelagert
ist. In der geschlossenen Betätigungsstellung liegt der
Betätigungshebel 6 mit dem Lagerbereich 63 auf, in der
geöffneten Stellung mit dem Lagerbereich 64. Die Lage-
rungsachse 61 ist in einer im Wesentlichen senkrecht
zur Stromschiene 3 ausgerichteten, im Gehäuseoberteil
4 angeordneten Nut (nicht dargestellt) aufgenommen,
um eine durch die Lagerbereiche 63, 64, welche auf der
Stromschiene 3 während der Schwenkbewegung des
Betätigungshebels 19, 29 gleiten, bedingte während der
Schwenkbewegung des Betätigungshebels19, 29 auf-
tretende Auslenkung aufnehmen zu können.
[0036] Die Figur 2 zeigt im oberen Bereich eine Aus-
führung eines Betätigungshebels 6, der für eine Verbin-
dungsklemme ausgebildet ist, bei der zwei nebeneinan-
der angeordnete Federkraftklemmanschlüsse je Gehäu-
seseite vorhanden sind. Dementsprechend ist der ge-
samte Betätigungshebel 6 breiter ausgebildet und weist
zwei nebeneinanderliegende, ausgesparte Bereiche 65
auf, in denen jeweilige Klemmfedern hindurchgeführt
werden können. Entsprechende sind drei Beaufschla-
gungsbereiche 62 vorgesehen. Hierbei wirkt der mittlere
Beaufschlagungsbereich 62 gleichzeitig auf die beiden
benachbarten Klemmfedern an einer Seite der Verbin-
dungsklemme 9 ein.
[0037] Die Figur 3 zeigt in vergrößerter Detaildarstel-
lung die Befestigung der Klemmfedern an der Strom-
schiene 3. Beispielhaft dargestellt ist eine doppelte
Klemmfeder, die zwei nebeneinander verlaufende Anla-
geschenkel und Klemmschenkel aufweist und somit für
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eine Verbindungsklemme ausgebildet ist, bei der zwei
nebeneinander angeordnete Federkraftklemmanschlüs-
se je Gehäuseseite vorhanden sind. Dargestellt ist hier
ein Teilabschnitt der jeweiligen Vertikalbereiche 27 der
Klemmfedern. Diese vereinen sich dann zu einem ge-
meinsamen Befestigungsabschnitt 271, der schließlich
über die Endstücke 28, die durch die Durchgangsöffnung
30 geführt sind, an der Düsung 33 der Stromschiene 3
befestigt ist. Beispielhaft ist dargestellt, dass das linke
Endstück 28 bereits umgebogen ist, wie in Figur 1 dar-
gestellt, und das rechte Endstück 28 noch nicht umge-
bogen ist.
[0038] An der Oberseite der Stromschiene 3, d.h. der
der jeweiligen Klemmstelle 31, 32 zugewandten Seite
der Stromschiene 3, liegt die Klemmfeder mit Auflage-
flächen 270 auf der Stromschiene 3 auf.
[0039] Die Figur 4 zeigt in vergrößerter Detaildarstel-
lung eine mögliche Formgebung der Stromschiene 3 im
Bereich der Durchgangsöffnung 30. Die Durchgangsöff-
nung 30 muss z.B. nicht kreisrund sein, sondern kann,
wie dargestellt, im Wesentlichen rechteckförmig mit ab-
gerundeten Ecken ausgebildet sein. Dementsprechend
umrandet der Wandbereich der Düsung 33 diese Durch-
gangsöffnung 30.
[0040] Die Doppelverbindungsklemme 9 gemäß den
Figuren 5 bis 9 entspricht in ihrem wesentlichen Aufbau
der bisher anhand der Figuren 1 bis 4 erläuterten Ver-
bindungsklemme 9. Daher soll nachfolgend im Wesent-
lichen auf die Unterschiede eingegangen werden.
[0041] Wie die Figur 5 zeigt, sind bei der Doppelver-
bindungsklemme 9 an jeder Leitereinführseite jeweils
zwei nebeneinander liegende Leitereinführungsöffnun-
gen 10, 20 vorhanden. In der geschlossenen Stellung
sind beim Blick in die Leitereinführungsöffnungen 20 bei-
spielsweise die Klemmschenkel 22 sichtbar. Die Figur 6
zeigt einen vergleichbar ausgebildeten Betätigungshe-
bel 6, wie in Figur 2 in der oberen Abbildung dargestellt.
Der Betätigungshebel gemäß Figur 6 kann als Betäti-
gungshebel 19 und 29 angesetzt werden, wie in der Figur
7 ersichtlich ist.
[0042] Im Unterschied zu der anhand der Figuren 1 bis
4 erläuterten Ausführungsform weist bei der nun erläu-
terten Doppelverbindungsklemme 9 die Stromschiene 3
weiterhin eine Durchgangsöffnung 30 auf, die jedoch hier
ohne die Düsung 33 ausgebildet ist. Durch die Durch-
gangsöffnung 30 ragen auch bei dieser Ausführungsform
die Vertikalbereiche 17, 27 der Endabschnitte 16, 26 der
Klemmfedern 11, 21. Die Vertikalbereiche 17, 27 enden
aber nicht wie bei der zuerst erläuterten Ausführungs-
form in weiter abgewinkelten Endstücken 18, 28. Statt-
dessen verlaufen sie in geraden Endstücken 71, 72 wei-
ter in vertikaler Richtung. Um die Fixierung der Klemm-
federn 11, 21 in der Öffnung 30 der Stromschiene 3 zu
realisieren, sind an den Endstücken 71, 72 jeweilige, im
Sinne einer Rastnase oder eines Widerhakens heraus-
gestellte Materialbereiche 73, 74 vorhanden. Die Mate-
rialbereiche 73, 74 sind federelastisch auslenkbar, so
dass die Klemmfedern 11, 21 in der dargestellten Rü-

cken-an-Rücken-Konfiguration mit den Endstücken 71,
72 durch die Öffnungen 30 der Stromschiene 3 gesteckt
werden können. Beim Durchstecken federn die Materi-
albereiche 73, 74 zunächst ein. Ist dieser Steckvorgang
durchgeführt, federn die Materialbereiche 73, 74 wieder
aus und Hintergreifen die Stromschiene 3 und fixieren
damit die Klemmfedern 11, 21 an der Stromschiene 3.
[0043] Wie in der Figur 7 erkennbar ist, ist es bei dieser
Ausführungsform auch nicht erforderlich, dass die Anla-
geschenkel 15, 25 an Wandbereichen des Isolierstoffge-
häuses 4, 5 anliegen oder sich daran abstützen. Statt-
dessen kann eine freitragende Konstruktion der Klemm-
federn 11, 21 realisiert werden.
[0044] Grundsätzlich ist es möglich, dass jede Klemm-
feder 11 ein eigenes Endstück 71, 72 mit einem heraus-
gestellten Materialbereich 73, 74 aufweist. Bei einer Ein-
zel-Verbindungsklemme ist dies auch erforderlich. Bei
der hier beschriebenen Doppelverbindungsklemme 9
kann dies ebenfalls so realisiert werden, so dass die
Klemmfedern unabhängig voneinander durch jeweils ei-
gene Endstücke 71, 72 mit daran angeordneten abra-
genden Materialbereichen 73, 74 ausgebildet sind.
[0045] Alternativ können nebeneinander liegende, be-
nachbarte Klemmfedern auch über ein gemeinsames
Endstück 71 bzw. 72 mit jeweils einem hervorstehenden
Materialbereich 73 bzw. 74 ausgebildet sein. In diesem
Fall können die Vertikalbereiche 17, 27 jeweils breiter
ausgebildet sein, so dass sie durchgehend von der einen
zur daneben angeordneten anderen Klemmfeder rei-
chen.
[0046] Dies ist anhand der Figuren 8 und 9 zusätzlich
verdeutlicht, in denen der durch die Stromschiene 3 und
die Klemmfedern 11, 21 gebildete Kontakteinsatz sepa-
rat dargestellt ist. Wie man erkennt, sind jeweils zwei
nebeneinander angeordnete Klemmfedern 11 bzw. 21
über einen gemeinsamen, in der Breite durchgehenden
Vertikalbereich 17 bzw. 27 miteinander verbunden und
darüber an der Stromschiene 3 befestigt. Jeder Vertikal-
bereich 17, 27 weist, z. B. an zentraler Stelle, das ge-
nannte, durch die Durchgangsöffnung 30 der Strom-
schiene 3 hindurchgesteckte Endstück 71 bzw. 72 mit
dem daran angeordneten, zur Fixierung dienenden her-
ausgestellten Materialbereich 73 bzw. 74 auf.
[0047] Die nebeneinander angeordneten Klemmfe-
dern 11 bzw. 21 sind unabhängig voneinander betätig-
bar, d. h. sie sind in den übrigen Bereichen, jenseits der
gemeinsamen Vertikalbereiche 17 bzw. 27, nicht mitein-
ander verbunden.
[0048] Die erfindungsgemäße Verbindungsklemme
oder Doppelverbindungsklemme 9 kann auch als Mehr-
fachverbindungsklemme ausgebildet sein, bei der mehr
als zwei nebeneinander angeordnete Klemmstellen an
jeder Leitereinführseite vorhanden sind, z. B. 3, 4, 5 oder
mehr. Hierbei kann jeweils für Gruppen von Klemmfe-
dern oder für sämtliche Klemmfedern zu deren Fixierung
an der Stromschiene eine gemeinsame Durchgangsöff-
nung in der Stromschiene vorhanden sein.
[0049] Die Figur 10 zeigt eine Ansicht auf die Unter-

9 10 



EP 3 627 625 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

seite des Gehäuseoberteils 4 der Doppelverbindungs-
klemme 9, d.h. auf die Seite, an der das Gehäuseunterteil
anmontiert wird. Die Figur 11 zeigt das Gehäuseoberteil
4 gemäß der in Figur 10 dargestellten Schnittebene B-B
der Doppelverbindungsklemme. Erkennbar sind insbe-
sondere in den Seitenwänden angeordnete Nuten 41, 42
zur Aufnahme und Lagerung der Betätigungshebel 19,
29, welche mit ihren Lagerungsachsen 61 jeweils von
unten in die Nuten 41, 42 eingeschoben werden können,
um dann am oberen Ende der jeweiligen Nut 41, 42 ge-
lagert und gehalten zu werden. Die jeweiligen Nuten 41,
42 erstrecken sich von der Unterseite des Gehäuseober-
teils 4 hin bis zu einer Position oberhalb der jeweiligen
Leitereinführungsöffnung 10, 20.

Patentansprüche

1. Verbindungsklemme (9) zum Verbinden zweier elek-
trischer Leiter miteinander mit folgenden Merkma-
len:

a) die Verbindungsklemme (9) weist ein Isolier-
stoffgehäuse (4, 5) mit wenigstens einer ersten
und einer zweiten Leitereinführungsöffnung (10,
20) auf,
b) die erste und die zweite Leitereinführungsöff-
nung (10, 20) sind an einander gegenüberlie-
genden Gehäuseseiten des Isolierstoffgehäu-
ses (4, 5) angeordnet,
c) in dem Isolierstoffgehäuse (4, 5) sind ein ers-
ter Federkraftklemmanschluss (1) zur elektri-
schen Kontaktierung eines durch die erste Lei-
tereinführungsöffnung (10) eingeführten ersten
elektrischen Leiters und einen zweiter Feder-
kraftklemmanschluss (2) zur elektrischen Kon-
taktierung eines durch die zweite Leitereinfüh-
rungsöffnung (20) eingeführten zweiten elektri-
schen Leiters angeordnet,
d) der erste Federkraftklemmanschluss (1) ist
mit dem zweiten Federkraftklemmenanschluss
(2) über eine Stromschiene (3) elektrisch ver-
bunden,
e) der erste Federkraftklemmanschluss (1)
weist eine erste Klemmfeder (11) auf, die einen
Klemmschenkel (12) zum Klemmen des ersten
elektrischen Leiters gegen eine erste Klemm-
stelle (31) der Stromschiene (3) und einen An-
lageschenkel (15) zum Abstützen der ersten
Klemmfeder (11) aufweist,
f) der zweite Federkraftklemmanschluss (2)
weist eine zweite Klemmfeder (21) auf, die einen
Klemmschenkel (22) zum Klemmen des zweiten
elektrischen Leiters gegen eine zweite Klemm-
stelle (32) der Stromschiene (3) und einem An-
lageschenkel (25) zum Abstützen der zweiten
Klemmfeder (21) aufweist,
g) die Stromschiene (3) weist wenigstens eine

Durchgangsöffnung (30) auf, die zwischen der
ersten und der zweiten Klemmstelle (31, 32) an-
geordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

h) die erste und die zweite Klemmfeder (11, 21)
schlaufenförmig ausgebildet ist, wobei der je-
weilige Anlageschenkel (15, 25) in einem ver-
längerten Endabschnitt (16, 26) der jeweiligen
Klemmfeder (11, 21) in Richtung zur Strom-
schiene (3) abgebogen ist, wobei
i) die erste Klemmfeder (11) die zweite Klemm-
feder (21) im Bereich ihrer jeweiligen Anlage-
schenkel (15, 25) berührt, so dass sich die erste
und die zweite Klemmfeder (11, 21) gegenseitig
abstützen, wobei
j) der Anlageschenkel (15) der ersten Klemmfe-
der (11) einen Leiteranschlag beim Einführen
des ersten Leiters in das Isolierstoffgehäuse (4,
5) und der Anlageschenkel (25) der zweiten
Klemmfeder (21) einen Leiteranschlag des
zweiten Leiters beim Einführen in das Isolier-
stoffgehäuse (4, 5) bildet.

2. Verbindungsklemme nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stromschiene (3) als flachbauende Stromschiene
ausgebildet ist.

3. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verbindungsklemme (9) einen ersten Betäti-
gungshebel (19) zum Öffnen und Schließen des ers-
ten Federkraftklemmanschlusses (1) durch Beauf-
schlagung des Klemmschenkels (12) der ersten
Klemmfeder (11) bei Betätigung des ersten Betäti-
gungshebels (19) und/oder einen zweiten Betäti-
gungshebel (29) zum Öffnen und Schließen des
zweiten Federkraftklemmanschlusses (2) durch Be-
aufschlagung des Klemmschenkels (22) der zweiten
Klemmfeder (21) bei Betätigung des zweiten Betä-
tigungshebels (29) aufweist.

4. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein verlängerter Endabschnitt (16, 26) des Anlage-
schenkels (15, 25) der ersten und/oder der zweiten
Klemmfeder (11, 21) in der Durchgangsöffnung (30)
der Stromschiene (3) eingehängt ist.

5. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Durchgangsöffnung (30) in der Stromschiene (3)
eine Düsung (33) aufweist.

6. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
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der in die Durchgangsöffnung (30) eingehängte Be-
reich (18) des Anlageschenkels (15) der ersten
Klemmfeder (11) die Durchgangsöffnung (30) der
Stromschiene (3) auf der von der ersten Klemmstelle
(31) abgewandten Seite der Stromschiene (3) hin-
tergreift und/oder der in die Durchgangsöffnung (30)
eingehängte Bereich (28) des Anlageschenkels (25)
der zweiten Klemmfeder (21) die Durchgangsöff-
nung (30) der Stromschiene (3) auf der von der zwei-
ten Klemmstelle (32) abgewandten Seite der Strom-
schiene (3) hintergreift.

7. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anlageschenkel (15) der ersten Klemmfeder (11)
an der Stromschiene (3) auf deren der ersten
Klemmstelle (31) zugewandten Seite abgestützt ist
und/oder der Anlageschenkel (25) der zweiten
Klemmfeder (21) an der Stromschiene (3) auf deren
der zweiten Klemmstelle (32) zugewandten Seite
abgestützt ist.

8. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Klemmfeder (11) und/oder die zweite
Klemmfeder (21) am Isolierstoffgehäuse (4, 5) ab-
gestützt ist.

9. Verbindungsklemme nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verbindungsklemme (9) an einer jeweiligen Ge-
häuseseite des Isolierstoffgehäuses (4, 5) mehrere
nebeneinander angeordnete Leitereinführungsöff-
nungen (10, 20) aufweist, denen jeweils Federkraft-
klemmanschlüsse (1, 2) mit je einer einer Leiterein-
führungsöffnung (10, 20) zugeordneten Klemmfeder
(11, 21) aufweisen, wobei verlängerte Endabschnit-
te (17, 27) nebeneinander angeordneter Klemmfe-
dern (11, 21) in derselben Durchgangsöffnung (30)
der Stromschiene (3) eingehängt sind.

Claims

1. Connection terminal (9) for connecting two electrical
conductors to each other with the following features:

a) the connection terminal (9) has an insulating
material housing (4, 5) with at least a first and a
second conductor insertion opening (10, 20),
b) the first and second conductor insertion open-
ings (10, 20) are arranged on opposite housing
sides of the insulating material housing (4, 5),
c) a first spring-loaded terminal (1) for making
electrical contact with a first electrical conductor
inserted through the first conductor insertion
opening (10) and a second spring-loaded termi-
nal (2) for making electrical contact with a sec-

ond electrical conductor inserted through the
second conductor insertion opening (20) are ar-
ranged in the insulating material housing (4, 5),
d) the first spring-loaded terminal (1) is electri-
cally connected to the second spring-loaded ter-
minal (2) via a busbar (3),
e) the first spring-loaded terminal (1) has a first
clamping spring (11) which has a clamping leg
(12) for clamping the first electrical conductor
against a first clamping point (31) of the busbar
(3) and an abutment leg (15) for supporting the
first clamping spring (11),
f) the second spring clamp terminal (2) has a
second clamping spring (21) which has a clamp-
ing leg (22) for clamping the second electrical
conductor against a second clamping point (32)
of the busbar (3) and an abutment leg (25) for
supporting the second clamping spring (21),
g) the busbar (3) has at least one through open-
ing (30) arranged between the first and second
clamping points (31, 32),

characterised in that

h) the first and second clamping springs (11, 21)
are loop-shaped, the respective abutment leg
(15, 25) being bent in an elongated end portion
(16, 26) of the respective clamping spring (11,
21) in the direction of the busbar (3), wherein
i) the first clamping spring (11) contacts the sec-
ond clamping spring (21) in the region of their
respective abutment legs (15, 25) so that the
first and second clamping springs (11, 21) sup-
port each other, wherein
j) the abutment leg (15) of the first clamping
spring (11) forms a conductor stop when the first
conductor is inserted into the insulating material
housing (4, 5) and the abutment leg (25) of the
second clamping spring (21) forms a conductor
stop of the second conductor when it is inserted
into the insulating material housing (4, 5).

2. Connection terminal according to the preceding
claim, characterised in that the busbar (3) is de-
signed as a flat conductor rail.

3. Connection terminal according to one of the preced-
ing claims, characterized in, in that the connection
terminal (9) has a first actuating lever (19) for opening
and closing the first spring-loaded terminal (1) by
acting on the abutment leg (12) of the first clamping
spring (11) when the first actuating lever (19) is ac-
tuated and/or a second actuating lever (29) for open-
ing and closing the second spring-loaded terminal
(2) by acting on the abutment leg (22) of the second
clamping spring (21) when the second actuating le-
ver (29) is actuated.
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4. Connection terminal according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that an elongated
end portion (16, 26) of the abutment leg (15, 25) of
the first and/or the second clamping spring (11, 21)
is suspended in the through opening (30) of the bus-
bar (3).

5. Connection terminal according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the through open-
ing (30) in the busbar (3) has an eyelet (33).

6. Connection terminal according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the region (18) of
the abutment leg (15) of the first clamping spring
(11), which region is suspended in the through open-
ing (30), engages behind the through opening (30)
of the busbar (3) on the side of the busbar (3) facing
away from the first clamping point (31) and/or the
region (28) of the abutment leg (25) of the second
clamping spring (21) which is suspended in the
through opening (30) engages behind the through
opening (30) of the busbar (3) on the side of the
busbar (3) facing away from the second clamping
point (32).

7. Connection terminal according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the abutment leg
(15) of the first clamping spring (11) is supported on
the busbar (3) on its side facing the first clamping
point (31) and/or the abutment leg (25) of the second
clamping spring (21) is supported on the busbar (3)
on its side facing the second clamping point (32).

8. Connection terminal according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the first clamping
spring (11) and/or the second clamping spring (21)
is supported on the insulating material housing (4, 5).

9. Connection terminal according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the connection ter-
minal (9) has, on a respective housing side of the
insulating material housing (4, 5), a plurality of con-
ductor insertion openings (10, 20) which are ar-
ranged next to one another and which each have
spring-loaded terminals (1, 2) each having a clamp-
ing spring (11, 21) associated with a conductor in-
sertion opening (10, 20), wherein extended end por-
tions (17, 27) of clamping springs (11, 21) arranged
adjacent to one another are suspended in the same
through-opening (30) of the busbar (3).

Revendications

1. Borne de connexion (9) pour connecter au moins
deux conducteurs électriques l’un à l’autre, présen-
tant les éléments suivants :

a) la borne de connexion (9) présente un boîtier
en matériau isolant (4, 5) ayant au moins une
première et une seconde ouverture d’insertion
de conducteur (10, 20),
b) les première et seconde ouvertures d’inser-
tion de conducteur (10, 20) sont disposées sur
des côtés de boîtier opposés du boîtier en ma-
tériau isolant (4, 5),
c) un premier raccord à serrage par ressort (1)
destiné à établir un contact électrique avec un
premier conducteur électrique inséré à travers
la première ouverture d’insertion de conducteur
(10) et un second raccord à serrage par ressort
(2) destiné à établir un contact électrique avec
un second conducteur électrique inséré à tra-
vers la seconde ouverture d’insertion de con-
ducteur (20) sont disposées dans le boîtier en
matériau isolant (4, 5),
d) le premier raccord à serrage par ressort (1)
est relié électriquement au second raccord à
serrage par ressort (2) par une barre conductrice
(3),
e) le premier raccord à serrage par ressort (1)
présente un premier ressort de serrage (11) qui
présente une branche de serrage (12) destinée
à serrer le premier conducteur électrique contre
un premier emplacement de serrage (31) de la
barre conductrice (3) et une branche d’appui
(15) destinée à soutenir le premier ressort de
serrage (11),
f) le second raccord à serrage par ressort (2)
présente un second ressort de serrage (21) qui
présente une branche de serrage (22) destinée
à serrer le second conducteur électrique contre
un second emplacement de serrage (32) de la
barre conductrice (3) et une branche d’appui
(25) destinée à soutenir le second ressort de
serrage (21),
g) le barre conductrice (3) présente au moins
une ouverture traversante (30) disposée entre
les premier et second emplacements de serrage
(31, 32),

caractérisée en ce que

h) les premier et second ressorts de serrage (11,
21) sont en forme de boucle, la branche d’appui
respective (15, 25) étant pliée en direction de la
barre conductrice (3), dans une portion d’extré-
mité prolongée (16, 26) du ressort de serrage
respectif (11, 21), et
i) le premier ressort de serrage (11) touche le
second ressort de serrage (21) au niveau de
leurs branches d’appui respectives (15, 25), de
sorte que les premier et second ressorts de ser-
rage (11, 21) se soutiennent mutuellement, et
j) la branche d’appui (15) du premier ressort de
serrage (11) forme une butée de conducteur lors
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de l’insertion du premier conducteur dans le boî-
tier en matériau isolant (4, 5), et la branche d’ap-
pui (25) du second ressort de serrage (21) forme
une butée de conducteur du second conducteur
lors de l’insertion dans le boîtier en matériau iso-
lant (4, 5).

2. Borne de connexion selon la revendication précé-
dente,
caractérisée en ce que le barre conductrice (3) est
réalisé sous forme de barre conductrice de construc-
tion plate.

3. Borne de connexion selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisée en ce que la borne de connexion (9)
présente un premier levier d’actionnement (19) des-
tiné à ouvrir et fermer le premier raccord à serrage
par ressort (1) par sollicitation de la branche de ser-
rage (12) du premier ressort de serrage (11) lors de
l’actionnement du premier levier d’actionnement
(19), et/ou un second levier d’actionnement (29) des-
tiné à ouvrir et fermer le second raccord à serrage
par ressort (2) par sollicitation de la branche de ser-
rage (22) du second ressort de serrage (21) lors de
l’actionnement du second levier d’actionnement
(29).

4. Borne de connexion selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisée en ce qu’une portion d’extrémité pro-
longée (16, 26) de la branche d’appui (15, 25) du
premier et/ou du second ressort de serrage (11, 21)
est accrochée dans l’ouverture traversante (30) de
la barre conductrice (3).

5. Borne de connexion selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisée en ce que l’ouverture traversante (30)
dans la barre conductrice (3) présente une forme en
buse (33).

6. Borne de connexion selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisée en ce que la zone (18), accrochée
dans l’ouverture traversante (30), de la branche
d’appui (15) du premier ressort de serrage (11) en-
gage par l’arrière l’ouverture traversante (30) dans
le barre conductrice (3) sur le côté de la barre con-
ductrice (3) détourné du premier emplacement de
serrage (31), et/ou la zone (28), accrochée dans
l’ouverture traversante (30), de la branche d’appui
(25) du second ressort de serrage (21) engage par
l’arrière l’ouverture traversante (30) de la barre con-
ductrice (3) sur le côté de la barre conductrice (3)
détourné du second emplacement de serrage (32).

7. Borne de connexion selon l’une des revendications

précédentes,
caractérisée en ce que la branche d’appui (15) du
premier ressort de serrage (11) est soutenue sur la
barre conductrice (3) sur son côté tourné vers le pre-
mier emplacement de serrage (31), et/ou la branche
d’appui (25) du second ressort de serrage (21) est
soutenue sur la barre conductrice (3) sur son côté
tourné vers le second emplacement de serrage (32).

8. Borne de connexion selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisée en ce que le premier ressort de ser-
rage (11) et/ou le second ressort de serrage (21) est
soutenu sur le boîtier en matériau isolant (4, 5).

9. Borne de connexion selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisée en ce que la borne de connexion (9)
présente, sur un côté respectif du boîtier en matériau
isolant (4, 5), plusieurs ouvertures d’insertion de con-
ducteur (10, 20) disposées les unes à côté des
autres, dont les raccords à serrage par ressort (1, 2)
respectifs présentent chacun un ressort de serrage
(11, 21) associé à une ouverture d’insertion de con-
ducteur (10, 20), des portions d’extrémité prolon-
gées (17, 27) de ressorts de serrage (11, 21) dispo-
sés les uns à côté des autres étant accrochées dans
la même ouverture traversante (30) de la barre con-
ductrice (3).
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